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Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen

Herrn Abgeordneten Tommy Tabor und Herrn Abgeordneten Harald Laatsch (AfD)
über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin
über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr.  19/18594
vom 15. März 2024
über Spandau: Nutzungsstand Gebäude Saatwinkler Damm 369

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Die Schriftliche Anfrage betrifft teilweise Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine Antwort auf
Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die städtische Wohnungsbaugesellschaft
Gewobag Wohnungsbau-Aktiengesellschaft Berlin (Gewobag) um Stellungnahme gebeten. Die
Stellungnahme wurde in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt.

Frage 1:
Nach Auskunft der landeseigenen Wohnungsbaugesellschaft Gewobag als Eigentümerin, so das Bezirksamt, wird
das Gebäude derzeit saniert. Laut Anwohnern jedoch fanden bis dato keinerlei Sanierungsarbeiten statt. Seit wann
wird das Gebäude saniert und welche konkreten Sanierungsmaßnahmen wurden wann durchgeführt?

Antwort zu 1:
Die Sanierung des Parkhauses hat im Januar 2024 begonnen. Das Gebäude wird zum
Zeitpunkt der Beantwortung weiterhin saniert. Die Sanierungsarbeiten umfassen eine
Sanierung des Bodenbelags, der Schrankenanlage sowie weitere Maßnahmen.

Frage 2:
Wann ist mit dem Abschluss der Sanierungsmaßnahmen zu rechnen?
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Antwort zu 2:
Die Fertigstellung ist für Ende 2024 geplant.

Frage 3:
Welche Planungen zur weiteren Nutzung seitens des Eigentümers und/oder Senat liegen dem Senat vor?
Wird das Gebäude für die Anwohner zukünftig als Parkhaus geöffnet werden, um dem massiven Parkdruck in diesem
Gebiet gerecht zu werden?

Antwort zu 3:
Das Gebäude wird nach seiner Sanierung wieder als Parkhaus vermietet.

Berlin, den 27.03.2024

In Vertretung

Machulik
................................
Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen


